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Parlamentarische Ausfichte
Halle den 8 Januar 1891

In dieser Woche werden die parlamentarischen Arbeiten
wieder aufgenommen werden zunächst im Landtage in der
Landgemeindeordnungs Commission in der nächsten Woche
werden dann die Berathungen der Steuergesetz und der
Volksschulgesetzkommissionen sowie die Vollberathungen
fortgesetzt die sowohl im Reichstag wie bald darauf auch
im Abgeordnetenhause in erster Linie die ersten Lesungen
der Staatshaushaltsentwürfe zum Gegenstand haben werden
Am 14 Januar wird ferner der Bericht der Arbeiter
fchutzkommission festgestellt werden sodaß alle Aussicht
vorhanden ist daß noch Ende dieses Monats die zweite
Lesung der Gewerbeordnung Novelle im Reichstage be
ginnen wird Diese kurze Uebersicht beweist ausreichend
welch reiche und verantwortungsvolle Aufgaben unserer
Volksvertretung harren Die Ausgaben sind um so ver
wickelter als innerhalb der einzelnen parlamentarischen
Körperschaften es nicht einzelne große Parteien giebt
welche geschlossen über eine genügende Mehrheit verfügen

fodaß eine einheitliche Lösung erzielt werden könnte Im
Gegentheil bei den zum Theil nicht geringen grundsätz
lichen Meinungsverschiedenheiten der einzelnen größeren
Parteien ist von vornherein eine solche einheitliche Lösung
der vorliegenden Ausgaben ausgeschlossen ist es vielmehr
ein Gebot der Nothwendigkeit daß die einzelnen Parteien
welche die Verwirklichung positiver Fortschritte ernstlich
snstreben Meinungsverschiedenheiten im einzelnen gegen
seitig zum Opfer bringen um in den hauptsächlichsten
Punkten Einigung zu erzielen Es ergiebt sich daraus
zwar daß die Gesetze welche auf solche Weise zustande
kommen nicht gerade vollkommen und mustergültig sein
werden Aber auf alle Fälle werden sie falls man die
geltend gemachten sachlichen Bedenken berücksichtigt nicht
unbedeutende Fortschritte gegenüber den vorhandenen Zu
ständen darstellen und die Fehler und Mängel die sich
infolge dieses Nachgiebigkeitszwanges im einzelnen bei
der praktischen Handhabung herausstellen werden können
später an der Hand der Erfahrungen des täglichen Lebens
verbessert und ergänzt werden Fragt man nun wie wett
die Aussichten für das Zustandekommen dieses ganzen
Ge etzgebungswerks jetzt gediehen sind so tragen wir kein
Bedenkn dieselben sehr günstig zu nennen Die Fertig
stellung der Steuergesetze in irgend einer Form unterliegt
keinem Zweifel mehr das auffallend entschiedene und
weitgehende für den Finanzminister sehr erfreuliche Ein
treten des Centrumsmanns Herrn v Huene des Vor
sitzenden der Einkommensteuer Kommission verdient alle
Beachtung Soweit sich übersehen läßt wird nur Herr
Eugen Richter mit seinen Freunden hier wie auch bei
den preußischen Gesetzentwürfen den gewohnten Pfad der
Verneinung nicht verlassen Wir müssen allerdings die
Erwartung wiederholen daß das Programm welches
auch eine Entlastung der mittlern Klassen verheißt sich
in der Ausführung nicht in das Gegentheil verkehrt
Daß das Volksschulgesetz vom Centrum abgelehnt wird
ist selbstverständlich trotzdem sind auch in dieser Kommission
Dank dem Geschick des Vorsitz nden Francke und dem Eifer
aller Mitglieder die Berathungen bereits soweit gediehen
daß man die Fertigstellung auch dieses Gesetzes noch in der
gegenwärtigen Tagung mit begründeter Zuversicht er
warten darf Anscheinend viel ungünstiger liegen die
Aussichten für die Landgemeindeordnung Es ist ein
scharfer Gegensatz zwischen den Conservativen und der
Staatsregiernng in einem der Hauptpunkte des Gesetzes
zu Tage getreten und von verschiedenen Blättern ist das
Möglichste versucht worden diesen Gegensatz zu verschär
en Persönliche Mißstimmungen auf der einen wie auf
der andern Seite haben dazu beigetragen diesen Gegen
satz etwas zu verbittern doch haben die Uebertreibungen
in denen sich vor allem die Richter sche Presse in der
Rolle als lachender Dritter gefiel nicht wenig mitgewirkt
daß die erhitzten Gemüther sich beruhigt haben und ein
zusehen begannen daß sie auf einen Weg getrieben wur
den der ohne jeden politischen Zweck sie vor einen Ab
grund führte Die Ferien haben eine weitere Aufklärung
und Beruhigung zum Ergebnisse gehabt es steht heute
fest daß es sich nicht um einen Kampf mit einem ein
zelnen Ressortminister handelt der einzelnen Conservati
ven unbequem ist sondern daß die Staatsregierung ein
heitlich und geschlossen für das Zustandekommen der
Landgemeindeordnung eintritt und ebenso steht fest daß
es sich nicht um eine grundsätzliche Beseitigung der Guts
bezirke handelt sondern nur um eine maßvolle Aus
hebung und Verschmelzung derjenigen Bezirke die allein
den Lasten einer gerechten Selbstverwaltung nicht mehr
gewachsen sind Auf der andern Seite steht fest daß
auch die große Mehrheit der Conservativen unter keinen
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Umständen einen Conslikt mit der Staatsregierung in
dieser Frage will vielmehr daß sie nach wie vor ent
schlossen ist Hand in Hand mit der Staatsregierung die
Landgemeindeordnung fertigzustellen Auch darüber
herrscht kein Zweifel mehr daß die jüngsten Aufsätze der
Kreuzzeitung nicht die Stimmung der conservativen Par
tei sondern nur einzelner Heißsporne wiedergaben die
innerhalb der Fraction sehr vereinzelt stehen Alle diese
Wahrnehmungen berechtigen zu der Erwartung daß
wahrscheinlich auch die Landgemeindeordnung noch in die
ser Tagung fertiggestellt werden wird Die beiden con
servativen Parteien und die nationalliberale Partei werden
nach besten Kräften zusammenwirken um auch in dieser
Frage ein gemeinsames und verständiges Zusammengehen
mit der Staatsregierung zu ermöglichen welche auch
ihrerseits noch nicht das letzte Wort gesprochen haben
dürste Was schließlich die Geweröeordnungsnovelle be
trifft so ist es dem Geschick des Herrn v Berlepsch ge
lungen in den letzten Sitzungen der Arbeiterschutzkommis
sionen den größern Theil aller jener Beschlüsse erster
Lesung auszumerzen welche im Grunde genommen eine
angebliche Arbeiterfreundlichkeit zu einer wahren Schädi
gung der Arbeiterintereffen hatten ausarten lassen und
welche für die Entwicklung unserer vaterländischen In
dustrie geradezu verhängnißvoll geworden wären Die
jetzigen Beschlüsse zweiter Lesung gehen im Wesentlichen
nicht über die ursprüngliche Regierungsvorlage hinaus
und da man weiß daß die verbündeten Regierungen
weitergehende Beschlüsse des Reichstags ablehnen werden
so wird man im großen Ganzen auch mit diesem Schluß
ergcbniß sich zufriedenstellen können

Eine Verletzung des Völkerrechtes
Tofitt 6 Januar

Laut hier eingetroffenen Meldungen aus Konstantinopel
herrscht auf der hohen Pforte entschiedene Bestürzung da
man bei Gelegenheit der Lutzki Affaire die Entdeckung
machte daß augenblicklich zahlreiche hohe Funktionäre im
russischen Solde stehen und daß über 500 Spione in
allerlei Verkleidungen von der Türkei aus nach Rußland
berichten Es sollen ferner an 160 russische Ingenieure
mit dem Studium des Bosporus und seiner Fortifika
tionen beschäftigt sein Kjurd Pascha soll mit Verban
nung bestrast werden weil er Lutzki sür 200 türkische
Pfund förmlich verkaufte Fürst Nakeschidze gegen wel
chen die Russen gleichfalls Anschlagsgelüste haben wird
türkischerseits sorgfältig bewacht damit nicht auch er ent
führt werde Die Interventionen der Freunde Lutzü s
kamen zu spät weil die Russen ihr Opfer bereits der
Machtsphä e europäischer Humanität entrückt hatten

S

Wie sehr die Moskowiter mitten im tiessten Frieden
geneigt sind die Türkei als erobertes Gebiet zu betrachten
das thut neuerdings in wirklich erschreckender Weise die
Affaire Lutzki da Es handelt sich um die vor einigen
Tagen auf Grund einer anonymen Anzeige in welcher
Lutzki und der armenische Prinz Nakeschidze geplanter
Bombenattentate geziehen wurden ersolgte Verhaftung
des in Konstantinopel lebenden russischen Emigranten
Konstantin Lutzki Als diesen Letzteren die türkischen Gens
darmen eskortirten mengten sich achtzehn bis zwanzig
Personen unter die Bewachung und versicherten sich Lutz
ki s Die Gensdarmen fragten ob sie Lntzki zurücknehmen
sollten und in diesem Moment erschien Kjurd Pascha ein
Hofbeamter und sagte den Wachen sie sollten auf seine
Verantwortung abziehen Die Leute welche Lutzki ent
führten waren Kawassen vom russischen Konsulate und
Matrosen eines russischen Schiffes die ihn zwangsweise
an Bord brachten Es ist fraglos daß Kjurd Pascha in
dieser abscheulichen Affaire im Solde der russischen Bot
schaft stand

Gewaltsame oder tückische Ueberfälle auf fremdem Grund
und Boden gehören zu den Ueberlieferungen der russischen
Politik Unmittelbar haben wir noch den nach russischem
Rezept verübten Anschlag gegen den Battenberger vor
Augen Aber diese kosakische Tradition reicht schon in
frühere Jahrhunderte zurück Schlimmer noch als dem
armen Lutzki dem vermuthlich ein kaltes Quartier in
Sibirien bestellt ist erging es vor etwa 150 Jahren einem
schwedischen Offizier Namens Sinclair der zur höheren
Ehre des Zarenthums in Dresden gemeuchelt wurde In
Schweden rangen damals zwei Parteien um die Ober
hand jene der französisch gesinnten Hüte und jene der
im russischen Solde stehenden Mützen Zu jener Zeit
nun waren die Hüte die mächtigere Partei sie schloß
einen Vertrag mit Frankreich und rüstete zum Kriege
gegen Rußland In geheimer politischer Mission wurde
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SA Jahrgang
Hauptmann Sinclair nach Konstantinopel entsendet M
in der kritischen Zeit an den Ufern des Bosporus für
sein Land thätig zu sein Russische Spione wußten um
seine Abreise sie hefteten sich an die Spuren Sinclair s
erreichten ihn in Dresden und machten dort weitaus we
niger Umstände mit ihm als ihre heutigen Landsleute
sie mit Lutzki machten sie schlugen ihn mit freundlicher
Erlaubniß des Dresdner Hofes der den mächtigen Russen
gern gefällig war einfach todt Freilich auch noch
in einem anderen Punkte stimmt die historische Analogie
nicht ganz Als nämlich die damalige Beherrscherin aller
Reussen Kaiserin Anna von dem Frevel erfuhr äußerte
sie laut ihre Entrüstung hierüber und schickte dessen über
eifrigen Veranstalter auf kurzem Wege nach Sibirien
Es ist nicht unmöglich daß die Arrangeure der Entführ
ung Lutzki s mit dem Annen Orden ausgezeichnet
werden Insofern haben sich die Zeiten geändert

Deutsches Reich
Diner bei de 2 Garde Ulanen Aus Berlin

schreibt man uns Ueber das am 5 d M in den Räu
men des Osfizierkasinos des 2 Garde Ulanen Regiments
stattgehabte Brigadediner erfahren wir nachträglich daß
S M der Kaiser welcher in der Uniform seines Leib
Garde Husaren Regiments erschienen war noch lange
nach Beendigung des Diners inmitten der Osfizierkorps
verblieb und sich im Kreise der älteren Herren auss An
regendste unterhielt während die jüngeren OsWere sich
mit Tanzen amüsirten S M der Kaiser stillte dem
Kommandeur des 2 Garde Ulanen Regiments Oberst
lieutenant Graf zu Eulenburg die Zusendung Allerhschst
seines Portraits für das Kasino in Aussicht welches
dann als Gegenstück zum Bilde Kaiser Wilhelms I in
Ulancnuniform die Räume schmücken wird

Fürst Vismarck Die Franks Ztg weiß Folgen
des zu erzählen In einem der sommerlichen Interviews
der politischen Momentaufnahmen die er so gern gestattete
hat der Ex Reichskanzler auch das Wort hingeworfen
er könne sich ja auch durch eine der deutschen Regierungen
ein Mandat als Mitglied des Bundesraths verschaffen
Wir werden an diese Aeußerung erinnert durch die uns

s bester Quelle als verbürgt zugehende Nachricht daß
unlängst der Großherzog von Mecklenburg Schwerin dem
Fürsten Bismarck das Präsidium seines Staatsministenums
angeboten aber einen ablehnenden Bescheid erhalten hat
Der Großherzog habe die Absicht dem gewesenen Reichs
kanzler jenes Amt zu übertragen schon lange gehabt
jedoch erst das Jubiläum des seitherigen dieser Tage ge
adelten Staatsministers abwarten wollen Hinzugefügt
wird Kaiser Wilhelm habe auf die Nachricht hin
daß die Absicht zur Ausführung gelangt sei die von ihm
geplante Reise nach Cannes zum Besuch des Großherzogs
ausgegeben

d Petition gegen die Jesuiten Aus Hamburg
schreibt man uns Die vom hiesigen Zweigverein des
Protestantenvereins zur Unterschrist ausgelegte Petition
an den Reichstag hat solgenden Wortlaut Hoher Reichs
tag Von Mitgliedern der Zentrumsfraktion ist an den
hohen Reichstag ein Antrag auf Aufhebung des Gesetzes
vom 4 Juli 1872 betr den Orden der Gesellschaft Jesu
gerichtet worden Die Aufhebung dieses Gchtzes würde
das friedliche Zusammenleben mit unseren katholischen
Mitbürgern welches wir dringend wünschen aufs Höchste
gefährden und die mit so großen Opfern erkaufte Einheit
der deutschen Nation ernstlich bedrohen Die Geschichte
hat die Sittenlehre der Jesuiten verurtheilt Das unter
einem großen Kaiser geeinte Reich ist ihrem Orden ein
Hinderniß in Erreichung des Zieles für das er geschaffen
den Protestantismus auszurotten und das Papstthum zu
schrankenloser Macht zu erheben Er darf darum in
Deutschland nicht zugelassen werden Die Unterzeichneten
richten daher an den hohen Reichstag die Bitte dm
Antrag auf Aushebung des Gesetzes vom 4 Juli 137Z
abzulehnen

Ausland
I Militärisches Aus Rom wird uns geschrieben 5

Der Kriegs mimiter hat einen Entwurf beinahe fertig
gestellt nach welchem drei oder vier Armeekorps je drei
Divisionen erhalten sollen ohne daß eine Vermehrung der
Ausgaben dadurch herbeigesührt wird

Montag trat unter dem Vorsitz des Generalstabschefs
Generallieutenants Cosenz die Kommission höherer Offiziere
zusammen welcher u a folgende die Organisation



Aushebung des Herres betreffenden Fragen zur Beant
wortung vorgelegt worden sind 1 Die Dauer der all
gemeinen Wehrpflicht 2 Die Dauer der aktiven Dienst
pflicht im stehenden Heere 3 Die Frage ob die Linien
Jnfanterie Hauptleute und einige Subalternoffiziere anderer
Waffen beritten sein sollen 4 Die Einführung der ge
mischten Organisation für die Mobtlisirung des Heeres
S Veränderungen des Avancements Gesetzes Außer den
12 Korpskommandeuren wird auch der Generallieutenant
Ricottt Mitglied der Kommission sein

r Staat nd Kirche i Italic Unser römischer
r Correspondent schreibt Mons Nazari di Calabiana
Grzbischof von Mailand Senator des Königreichs und
Ritter drs Annunziatenordens hat zum Neujahrstage
einen in den ehrerbietigsten und herzlichsten Ausdrücken
abgefaßten Glückwunsch an den König gerichtet Aehnlich
Wricben der dem königlichen Hause besonders nahestehende
Erzbischof von Turin Kardinal Mmonda dessen erschüt
tert Gesundheit die Hoffnung daß er als künstiger Papst
Staat und Kirche versöhnen werde zunichte gemacht hat
und der Patriarch von Venedig Kardinal Agostini Wie
such viele andere Bischöfe aus den alten Provinzen des
Königreichs Bekanntlich hat der Papst das Haus Sa
Aoyen nur in seinen alten sardimsch piemontesischen Be
sitzungen sowie in den von Oesterreich abgetretenen Ge
bieten Oberitaliens als rechtmäßige Dynastie anerkannt

r Vereinfachte Administrativ Wie man berichtet
stammen aus italien Regierungskreisen folgende Mitthei
lungen über projektirte Gesetze zur Neuorganisation der
Verwaltung Der Entwurf zur Herabsetzung der Zahl
der Präsccturen geht von dem Grundsatz aus daß zede
Präftctvr ein Minimum von 500,000 Einwohnern jede
Nnterpräfectur mindestens 100,000 Einwohner umfassen
soll Nach Durchführung dieses Gesetzes will man an
eine Neugestaltung der andern organischen Verwaltungs
zesctze gehen So soll für jede Präfectur je ein Wahl
kollegium zur Begutachtung Prüfung und Vorberathung
Mer in das Gebiet der Provinzialverwaltung schlaaenden
Angelegenheiten geschaffen werden welches wieder für die
verschiedenen Verwaltungszweige in Sectionen getheilt
werden soll Dieser neue Provinzialrath soll nicht auf
der Grundlage der Listenwahl welche wohl auch für die
allgemeinen Wahlen nächstens abgeschafft werden wird
gewählt werden Mit Hilfe dieser Reformen hofft die
Regierung d e Kosten des Verwaltungsapparates um
jährlich 4 Millionen Lire vermindern zu können Ohne
lebhafte Diskussion in der Kammer werden dieselben jedoch
kaum zu Stande kommen da es ohne empfindliche Stö
rung der von den Deputirten mit der größten Zähigkeit
vertheidigten Lokalinteressen der einzelnen Provinzen dabei
Nicht abgehen wird

Ein Toast Wie vorhergesch m beschäftigt sich die
gessmmte belgische Presse mit dem Toast des Provinzial
zcakhs Lambiotte auf dem in Gegenwart des französischen

7 Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten
Sie irren sich Herr Kommerzienrath erwiderte ich

mit scharfer Stimme und doch in einem Tonej jaus dem
meine ganze innere Bewegung hervmklmgen mußte Al
bine ist nicht Willens ihre Zukunft aufzugeben und sich
für Lebenszeit an einen Mann ketten zu lassen der ihr
fremd und gleichgültig ist Sie ist Gott sei Dank Her
rin über sich selbst und wird ihrem eigenen Herzen folgen

Der Rath erhob sich langsam ich konnte nicht sehen
was sich auf seinem breiten durcharbeiteten Antlitz wider
spiegelte denn er hatte sich vom Fenster abgewandt
Wohl merkte ich an dem Tone in dem er mir Antwort
gab daß ihn meine Worte getroffen haben mutzten

Ich verzeihe Ihnen Ihre Heftigkeit gern sagte er
denn Sie sind jung und die Jugend liebt die Mäßigung

Nicht Aber Ihre Worte schmerzen mich sehen Sie
es als einen Beweis meiner aufrichtigen Freundschaft zu
Zhnen an daß ich Ihnen dies mit unumwundener Offen
heit zugestehe Ich wiederhole Ihnen deß ich Sie vo
Herzen gern habe und daß ich Sie hier stockte der
Rath einen Augenblick daß ich Sie unter anderen
Verhältnissen und Lebensformen mit Freude in meine
Fam lic aufnehmen würde Wir Großkaufleute haben
in gewisser Weise Aehnlichkeit mit dem souveränen Adel

ich bitte mich nicht mißzuverstehen ich meine
daß auch wir uns einem gewissen politischen Zwange dem
sich sogar gekrönte Häupter beugen müssen nicht entziehen
können Bei allen Eheschließungen der Kronen tragenden
Welt spielen diplomatische Rücksichten eir e hervorragende
Rolle bei uns nennt man diese nothwendige Rücksicht
Nahme mit herberem Ausdruck Geschäftsinteresse Als
sb die Politik etwas anderes wäre als die Wahrung der
eigenen Interessen Im Uebrigen noch Eins zur wei
teren Erläuterung meiner Andeutungen deren Sinn Sie
begriffen haben werden Mau eifert meiner Ansicht nach
mit Unrecht gegen die sogenannten Verstandesheirathen
Es ist eine Thorheit einzig und allein das Herz sprechen zu
lassen und jede Warnung der Vernunft in den Wind zu
schlagen Glauben Sie daß Sie mit meiner Tochter
glücklich werden würden wenn Albine ein armes Mäd
chen wäre O ja Sie glauben es aber Sie täu
schen sich mein junger Freund verlassen Sie sich darauf
Ich unterschätze die guten Eigenschaften Albine s keines
wegs ist sie doch mein Kind aber ich traue ihr
Richt die große Charakterstärke zu die ein verwöhntes in
Äurus und Ueb lfluß aufgewachsenes Mädchen besitzen
muß um ein Leben der Entbehrung ertragen zu können

Der Commerzienrath schwieg einen Augenblick während

Handelsministers Röche in Paris veranstalteten Festbanke t
der Hzudlungsreiseudkn Der R dner der in seinem
Toast kür Belgien die Republik und die Einverleibung in
Frankreich herbeiwünschte wird allgemein die radikale
Presse ausgenommen scharf getadelt Der Angegriffene
veröffentlicht in den Blättern ein Schreiben worin er die
Bedeutung seines Trinkipruchs zu mildern versucht

w Wohlthätigkeit der Deutsche Antwerpens Man
theilt uns aus Antwerpen mit daß dort geradezu Auf
sehen die Mildthätigkeit hervorgerufen hat welche die
reichen deutschen Kaufleute am dortigen Platze deren Zahl
bekanntlich eine sehr große ist im Interesse der armen
Einwohner Antwerpens in der verflossenen Woche an den
Tag gelegt haben Um Beiträge für die Armen zu er
halten ließen dieselben eine Liste zirkuliren und als die
Liste die Runde gemacht hatte stellte es sich heraus daß
fast alle Namen der angeseheneren Deutschen Antwerpens
auf derselben vertreten waren Die Herren von der Becke
und Marsily Generalagenten der Red Star Linie die
Herren de Vary und Co Generalagenten des Nord
deutschen Lloyd die Wsltftrmen O Günther Ostcrrieth
und Co D Fuhrmann zc zc hatten sämmtlich Beträge
von 500 1000 Franks gezeichnet eine Wohlthätigkeit
die um so höher geschätzt werden muß als dieselbe sich
überhaupt bei jeder Gelegenheit in hochherzigster Weise
bethätigt Der Eindruck welchen dieser deutsche Sinn
für Mildthätigkeit h erfelbst überall gemacht hat ist ein
ganz ausgezeichneter er hat ebensowohl dem deutschen
Namen zur Ehre gereicht wie allen Deutschen eine Sym
pathie von Seiten der Belgier erworben

Die Thiermedizin im Dienste der Geslmb
heitspflege und der Bolkswirthschaft

mit besonderer Rückficht auf die Kontrole der FleischnahruAZ
des Menschen

Von Professor Dr Pütz Halle
Schluß

Die von Bollinger empfohlene Toleranz der Fleischbeschau ist
bezüglich der Perlsucht des Rindes umsomehr am Platze als
die erwähnten positiven Hnfectiorisversuche Mit Fleischsaft hoch
gradig tuberculöser Thiere weder bei Rindvieh noch bei Men
schen soizdern bei Bersuchsthieren angestellt wsrden sind welche
eine ausgeprägte Anlage besitzen tuberculös zu erkranken Die
aus jenen Versuchsergebnissen gezogenen Schlüsse dürfen somit
auf die beiden genannten Spezies Mensch und Rind nicht
ohne Weiteres angewendet werden Daß der Genuß des
Fleisches vsn Thieren mit localisirter Tnbs Tulo e für den
Menschen unschädlich ist haben Schmidt MüMeim Johne und
andere unbedingte Anhänger der Lehre daß die Tuderculofe
des Menschen und der Thiers in ursächlichem Zusammenhange
stehen nicht nur ausgesprochen sondern auch näher begründet

Vollinger sagt a a O ferner Die menschliche Hygiene habe
das größte Interesse daran dsß auch die Menge der Fleisch
nahriing die der Bevölkerung namentlich der armen zu Ge
bote steht gebührend berücksichtigt wird Wenn wir mit
Zahlen nachweisen könnten wie viele Menschen iZdicect infolge
ungenügender Ernährung insbesondere einer mangelhaften

er sich unter hörbarem Aufathmen mit der fleischigen Hand
über die hoch gewordene Stirn strich Mir schien diese
Pause geeignet ihm mit einer Erwiderung die schon nach
den ersten von ihm gesprochenen Sätzen Wem Herz be
drückt hatte in s Wort zu fallen

Ich habe Sie nicht mißverstanden Herr Rath, ent
gegnen ich sber ich begreife Sie nicht Ich ver
mag es nicht zu fassen daH ein Vater das Lebensglück
seines einzigen Kindes egoistischen Interessen unterordnen
kann Das klingt hart doch mir schemt s in dieser
Stund besser ich spreche Mine Ansichten und Meinungen
frei heraus statt sie in schöne Phrasen einzukleiden Zeöe I
Verstandes Heirath ist ein Produkt der Selbstsucht auch
Ihre Beispiele aus hohen Kreisen können mich nicht vom
Gegentheil überzeugen Auf Ihre letzten Worte die
wie eine Warnung klingm habe ich kaum etwas zu er
widern Geben Sie mW Albine zur Frau ich erhebe
auf keinen Pfennig Vermögen auf keine Mitgift von
irgend welchem materiellen Werthe Anspruch Ich werde
Ihnen beweisen daß Sie im Unrecht sind und daß Sie
Charakter und Herz Ihrer Tochter vielleicht such
meine Thatkraft und meine ErwerbWhigksit unterschätzt
haben

Die Hand des Rsths glitt abwehrend durch die Luft
Ich mag mich falsch ausgedrückt haben mag zu weit

gegangen sein, entgegmte er hastig und in leichter Ver
wirrung Schweifen wir nicht von der Hauptsache ab
und lassen wir die überflüssigen Erörterungen die nur zur
Verschärfung der Situation beitragen können Das was
ich Ihnen vorhin fagte sollt meiner Abweisung Ihrer
Werbung nur als Erklärung dienen Weiteres beab
sichtigte ich miL meinen Ausführungen nicht Ich wieder
hole Ihnen die Hand Albine s ist versagt Einer meiner
intimsten Geschäftsfreunde hat mein Wort und ich werde
dies Wort halten

Der alte Herr wandte sich ab nachdem er die Hand
schuhe wieder vom Tische genommen hatte Er streifte
dieselben langsam über seine Finger und fchritr dabei zur
Thür Ich sah wie er auf den Knopf der eZektrtschen
Glocke drückte

Noch ein Wort Herr Commerzienrath rief ich außer
mir Auf meinem Gesicht brannte eine helle Gluth ich
zitterte heftig Wollen Sie nicht noch einmal Albine
felbst hören aus ihrem eigenen Munde erfahren wie
unglücklich Sie Ihr Kind machen und mich mich da
zu Ist Ihr Entschluß unabänderlich soll Ihre
Entscheidung endgültig sein

Der Rath ließ die erhobene Hand sinken Ich sah in
diesem Augenblick zum ersten Male sein breites Gesicht
dicht vor mir Es war sehr bleich und um den sorg
fältig rastrten Mund zuckte es eigenthümlich

Nichts wird mich von dem Entschlüsse abbringen

Fleischncchnmg zu Grunde gehen so würde wir eM viel höhe
res Procentverhältniß bekommen als es infolge des Fleisches
kranker Thiere der Fall ist Zur weiteren Kennzeichnung
der Sachlaze führt Bollinger unter Anderem auch an daß
Fleisch von gestorbenen oder nothgeschlachtetsn Thieren in
manchen Theilen Deutschlands ohne Strafe als menschliches
Nahrungsmittel in den Handelsverkehr und zum menschliche
Konsum gelangen

Aus diesen Worten Bollingers der den Verkehr mit Fleisch
von gestorbenen und nothgeschlachteten Thieren ebenlo wie ich
für das deutsche Reich durch Gesetz einheitlich geregelt und
möglichst beschränkt zu sehen wünscht ergiebt sib daß unsere
Ansichten in allen wesentlichen Punkten der Fleischcontrole
übereinstimmen Diese sind aber auch vom Hygiene Congrek
in Braunschweig als richtig anerkannt worden indem die auk
in Rede stehender Grundlage aufgebauten Anträge BollingerS
von fragl Versammlung sämmtlich angenommen worden siad
Nr 4 dieser Resolutionen lautet

Die Wirksamkeit der Fleischbeschau wird wesentlich unter
stützt

durch Errichtung von Freibänken behufs entsprechender
Verwerthung des minderwerrhigen Fleisches sowie des
Fleisches kranker Thiere welches zum menschlichen Genuß
zugelassen werden kann

b durch die Einführung des D claraiionszwzngs für minder
werthig s Fleisch und das Fleisch krankn Thiere

c durch möglichste Einschränkung und Erschwerung deZ
Handels mit ausgeschlachtetem Fleisch u s w

Dieser Sachlage gemäß darf somit das Fleisch von Thieren
welche mit solchen Krankheiten behaftet sind durch welche die
menschliche Gesundheit nicht geschädigt wird sowohl aus volks
wirtschaftlichen wie auch aus sanitären Rücksichten dem mensch
lichen Eonsum nicht entzogen werden weil dadurch

1 bedeutende Güdwerthe des Privat und Natlonal Ver
mögens ohne sreichenden Grund vernichtet würde
was eine weitere Preissteigerung des Fleisches bedingte

2 die Fleischkost der großen weniger bemittelten Vvlkslchich
ten noch dürftiger ausfallen würde als jetzt indem die
Gelegenheit auch Am einen geringeren Preis ein nicht
selten recht gutes Stück Fleisch bekommen zu können sich
seltener bieten würde

Es liegt somit durchaus im Interesse einer rationellen Bolks
ernähruug und Volkswirthschaft daß kein Fleisch von Schlacht
thieren der Verwerthung a s menschliches Nahrungsmittel ent
zogen wird dessen Henuß nicht gesundheitsschädlich ist oder
das aus anderen bektimmien Gründen welche eine Gemzinze
fahr bedingen nicht in Verkehr gebracht werden darfl

Es giebt bekanntlich viele Menschen welche alles Fleisch von
kranken Thieren scheuen auch wenn dasselbe ebenso unschädlich

s ist wie gesundes Pferdefleisch welches ja auch von Vielen
gemieden wird und das deshalb mcht als Fleisch einer anderen
Thic spezies verkauft werden darf Mit demselben Rech e kaun
der Käufer welcher den ganzen Preis für völlig bank WgeS
Fleisch bezahlt verlangen daß er solches von Schlach y eren
zrhält die mit keiner erheblichen Krankheit behaftet waren Ob
dasselbe mehr oder weniger fett ist Zarin Jedermann felbstlehen
weshalb der Kämer in dieser Beziehung kewes weiteren gesetz
lichen Schutzes bedarf als der Gewißheit daß der geringere
Mastzustand nicht d e Folge einer vorhanden gewesenen Krank
heit war Dieser Schutz braucht aber auch bei nicht völlig
bankfähigem Fleische keineswegs weiter zu gehen als daß die
Krankheit angegeben wird mit welcher das betr Scklachtthier
behaftet gewesen ist und daß durch dieselbe der Genuß des
Fleisches keine gesundheitsschädlichen Eigenschaften erlang hat
Es giebt aber auch Fälle wo das Fleisch nur in gekochtem
Zustande ohne Gefahr einer GcfundWtsschädigung konsumirt
werden kann so z B wenn in demselben spärlich zerstreut
Fizmen vorhanden sind finden sich diese Parasiten aber in

nichts nichts, erwiderte er heiser und die einzelnen Worte
gewaltsam hervorstoßend Fragen Sie nicht weiter
dringen Sie Nicht in mich ich bitte Sie Es wär Alles
vergebens bei Gott im Himmel ich kamn nicht
anders handeln l

Der Diener trst ein
Ist der Wagen bereit fragte der Rath
Sehr wchl Herr Commerzienrath entgeznÄe Adam

mich mir emsm scheuen Seitenblicks streifend
Dann rzichzn Sie mir meinen Paletot Dss gnädige

Fräulein sM mich um fünf Uhr zu Tisch erwarten
Ich empfehle mich Ihnen Herr Werner meinen ver
bindlichsten Dank für Ihren liebenswürdigen Gesuch

Das Letztere sollte meine Anwesenheit m den Augen
Adam s erklären und war zweifellos keineswegs höhnisch
gemeint in meiner Erregung deutete ich mir die Schluß
worte des Raths aber in diesem Sinne Ich vergaß die
verabschiedende Vezbmgung und stolperte hslb sinnlos aus
dem Zimmer

Eist auf der Straße beZannen sich meine Gedanken
wieder langsam zu klären Ich schob den unbequemen
Cylwderhut weiter aus de Stirn denn die kühlende Luft
that mir wohl Der Himmel hatte sich nut dunklgraum
Wslken bedeckt es regnete leicht

Einzelne Vorübergehende schauten mich verwundertem
Blickes an Ich hatte den Paletot nur flüchÄg überge
worfen und fo hitw er mir denn wie ein ungarische
Dolman auf der rechtes Schulter dem Regm gestattend
sich leise rieselnd über das weiße Chemisette W verbreites
Ich mochte einen sonderbaren Anblick gewähren

Als ich bereits kGige Straßen hinabgeschmtten nein
hinabgestürint war kehrte ich nsch einmal um VieAeicht
hatte Wbwe mir nachgeschaut und in n einer Sinnlosig
keit hatte ich heute nicht zu den Fenstern hinaufzeblickt
wie ssnst wenn ich das SaÄsien sche Haus verlich

Unterwegs begegnete mir das Coups des Kommerzien
raths Die blauen Vorhänge der Thürfenster waren auf
einer Seite zugezogen ich konnte nicht in das Innere
des Wagens blicken Auch die Front des stattlichen Kauf
nnnuspalsstes spähte ich vergeblich hinab der dunkle Kops
Albine s war nirgends zu sehen Das schmerzte mich im
Moment nicht hinter meiner Stirn war es noch immer
so wüst daß mir jede feinere Empfindung abging

In meiner Wohnung fand ich einen Brief des Prinze
Felix vor Als ich ihn öffnete fiel mir ein Chec über
fünftausend Mark das Honorar für mein Araberbild
entgegen aber ich hatte auch die Freude am Erwerb ver
loren Selbst das was der Prinz mir schrieb ließ mich
gleichgültig obwohl es geeignet gewesen wäre mein In
teresse in Anspruch zu nehmen

Ich finde soeben einige Zeilen meiner guten Mutter
vor, berichtete die Durchlaucht die mich bewegen schsa



Mötzerer Anzahl so daß Aas Fleisch von diesen reichlich durch
setzt ist so muß dasselbe als verdorben betrachtet und als Nahr
AngZmitte für den Menschen verworfen werden Und so giebt
ss kehr viele Krankheitszustände wo es vom Grade ihrer Ent
wicklung n s w abhängig ist ob das Fleisch der beireffenden
Schlachttbiere dem menschliche Konsum zu überlassen ist oder
Richt Nur dadurch daß bei der Fleischkontrole jeder Einzel
all seiner Beschaffenheit nach mit der eriorderlichen Sachkennt

Aiß beintheilt wird werden die Interessen der Volkswirthscha t
mit der Gesundheitspflege in angemessener Weise gewahrt Es
rgiebt sich demnach daß die praktische Fleischbeschau zunächst

genießbares und ungenießbares Fleisch zu unterscheiden und
Nur letzteres dem menschlichen Konsum unbedingt zu ent
heben hat

Das genießbare Fleisch muß in zwei Hauptgualitiiten unter
schieden werden und zwar

als vollwertiges oder unbedingt bankfähiges das ohne
Weiteres dem freien Verkehr zu überlassen ist und
Äs minderwertiges d b nicht unbedingt bankfähiges
das auf einer sogen Freibank unter Angabe seiner Her
kunft meist zu einem geringeren Preise und event in
kleineren Stücken vollständig durchgekocht feil gehalten
And verkauft werden darf

Mirch eine solche Handhabung der Fleischkontrole wird dem
MM Manne wahrlich eine größere Wohlthat erwiesen als

Äurch philantropische Duseleien denen jede haltbare Unterlage
ichli Es sei hier noch darauf aufmerksam gemacht daß nicht
Anbedingt bankfähiges Fleisch in Bezug am feinen Nährwerth
bankfähigem Fleische keineswegs immer nachsteht sondern daß
der hier gebrauchte Ausdruck minderwerthig auch auf Flei ch
engewendet wird das feinen vollen Nährwerth besitzt So
z B hat das Fleisch von fetten fieberfreien Thieren welche
Mit L ngen euche lokaler Tuberkulose vereinzelten ftinnen c
behaktet sind nicht selten einen größeren onellen Nährwerth
als unbedingt bankfähiges Fleisch von wcnizer ketten aber
soist ganz gesunden Schlachtthieren So wurde z B das
Fleisch eines auf der Berliner Mastvieh AusstelZung prämiirten
Kald darauf in Leipzig geschlachteten bei der Sektion tubercu
W befundenen Rindes auf der Freibank zu 56 Pfg das Pfund
verkauft während das bankfäh ge Fleisch einer gefunden aber
schlecht gewährten Kuh nur 40 Pfg Pro Pfund werth war
Die Bedeutung der Freibank liegt nicht wie Dr Schmidt
Mühlheim sehr richtig betont hat in der Festsetzung des Flei ch
Äreises sondern im Deklarationszwange wodurch Derjenige
Welcher nur Fleisch von gesunden Schlachtthieren genießen will
Än anderes erhält während Derjenige welcher sich nicht scheut
nicht unbedingt bankrähiaes aber unschädliches Fleisch von
tranken Thieren zu genießen solches um einen angemessenen
Preis kaufen kann 5ie Freibank schützt somit den Konsumen
ten wie auch den Producenten thunlichst vor Uebervortheilung
indem sie die angemessene Verwerthung der ungeheuren Masten
Anschädlichen Fleisches von kranken Thieren ermöglicht und da
durch sowohl den wirthschaftlichen wie sanitären Interessen der
Gesammtheit dient Diese Erkenntniß wird allmälig in weiteren
Kreisen sich Bahn brechen Bis dahin waren LanSwirthe und
Fleischer meist Gegner der F eibcink Deshalb möge hier als
ein Zeichen der Zeit d e Thatsache mitgetheilt werden daß die
khr zahlleich besuchte Delegirten Versammlung des landwirth
schastlichen Centralvereins der Provinz Sachten der thüring
und anhalt Staaten welcher die hervorragendsten resp intelli
gentesten Landwirthe fragl Gebiete angehören am 19 Dezdr
18W in Halle a S unter anderen Resolutionen noch die
folgende angenommen hat

Der Landwirthschattliche Centralvcrein der Provinz Sachsen
u k w hält die Errichtung von Freibanken aus sanitären
und volkswirthschaftlichen Gründen für zweckmäßig
Schließlich seien folgende Hauptsätze für die Ausarbeitung

des Schiachthaus Reglements der Beachtung noch ganz beson
ders empfohlen

Die Controle der Fleischnahrung des Menschen liezt durchaus
Nid ganz im Gebiete der Thiermedicin so daß eine Heran
ziehung des Menschenarztes in dieselbe in der Regel nichts
anderes bedeutet als ein Appell von dem auf frag Gebiete
Besser unterrichteten Sanitäts Thierarzte oder eigentlich Sach
derständigeu an den weniger Unterrichteten oder Halbwisser in

früher nach Ettburg aufzubrechen als ich anfänglich be
absichtigt hatte Können Sie sich es einrichten daß Sie
Mich übermorgen begleiten Es fesselt Sie doch hoffent
lich nichts an Berlin Lassen Sie mich Näheres bitte
noch heute wissen Schönstens grüßend

Ihr
Felix Salau

Ich ließ den Brief auf dem Tische liegen und warf
mich aus die Chaiselongue die unter einem persischen
Baldachm im Schmollwinkel mlines Ateliers stand Ich
wollte mir überlegen was nun zu thun sei aber ich
kam nicht zur Ueberlegung Dachte ich an die Abweisung
bes Kommerzienraths zurück dann gährte und kochte es
immer wieder von Neuem tn mir auf Eine kindische
Wuth bemächtigte sich meiner und schließlich brach ich in
zin krampfhaftes Weinen aus

Die Thränen brachten mich zur Besinnung zurück Ich
schälte mich meiner unmännlichen Schwäche und begann
whiger zu denken Das Wort Albine s Ich bleibe
lest klang mir im Gedächtnisse wieder Trotz der
schroffen Art und Weise tn welcher der Rath meine letzte
Anfrage beantwortet hatte konnte ich nicht daran zweifeln
daß er noch einmal persönlich mit seiner Tochter Rück
sprache nehmen werde Dann mußte er auch ihre Ansicht
nd Meinung hören uwd dann
Ja und dann Wenn Sachsien nur einen

Funken Liebe für Albine im Herzen trug konnte er nicht
auf seinem Willen bestehen Büeb er aber auch dem
Flehen der Tochter gegenüber bei seinem Entschlüsse so
bot sich uns als letzte Rettung nur noch die Flucht
And würde Albme in eine Entführung willigen
Zhr siegesgewisses Ich bleibe fest war mir die beste
Antwort

Der Gedanke an diese letzte Lösung des Konflikts
beruhigte mich sichtlich Ich war mir über die Folgen
einer etwaigen Entführung die ich mir durchaus nicht
romantisch ausmalte klar ein Skandal war in diesem
Falle unvermeidlich aber das ließ mich kühl

Den ganzen Nachmittag hindurch hing ich meinen Zu
luiistsplänen nach und zergrübelte ich mir das Hlrn
Zbcr die Entscheidung der nächsten Tage Die erstes
Wuen Schatten der beginnenden Dämmerung die ihre
Epm weben tn allen Ecken des Zimmers ausspann er
innerten mich an mein Versprechen den heutigen Abend
Zn der Familie Dörnstein S zubringen zu wollen

Fortsetzung folgt

fragl Gebiete Die Milchcontrole gebührt dagegen keineswegs
ausschließlich den Thierärzten dwelb bildet ein gemeinsames
Arbeitsfeld für beide Kategorien von Aerzten wobei sür bacte
riologische und chemische Untersuchungen nicht selten die Unter
stützung von Specialisten in Anspruch genommen werden muß
In mehr auch in der Wissenschaft das Saum omMg unseres
Kömgsbanses zur Geltung gelangt um so besser wird das Ge
meinwohl dabei fahren Dies gilt namentlich auch in Bezng
auf die Veterinärwissenschaft welche im Laufe der Zeit einen
Grad der Entwicklung erreicht hat daß sie skr die Aerzte im
Allgemeinen ein wenig bekanntes Gebiet ist weshalb es ferner
hin weder berechtigt noch mit den Interessen des Gemeinwohls
vereinbarlich erscheint den Kreispbysikus oder Regierungs Me
dicinalrath in thiermedicinschen Angelegenheiten als Obergut
achter zu bestellen Daß durch einen soleben Anachronismus
den betr Medicinalbcamien sowie andern Behörden Verlegen
heiten erwachsen lehrt unter anderen Fallen auch der die
Fleischcyntrolk betreffende Vorgang in M wo der Oberbürger
meister in die Notbwendigie t versetzt war seine au das Gut
achten des Kreisphvsicus gestützte Verfügung das Fleisch
einer mit loccüisirter Tuberculose behafteten gut gewährten Kuh
der Abdeckerei zu überleben zurückzunehmen weil sonst der
Eigenthümer sragl Kuh auf Sch idenerütz zu klagen berechtigt
gewesen wäre

Eine den sanitären und nationalöconomischen Anforderungen
entsprechende Fleischcontrole setzt vor allen Dingen eine mög
lichst gniüue Bekannt chast der betreffenden Sanitätsbeamten
mit den vorkommenden Krankheiten unserer Schlachtthiere der
durch dieselben verursachten krankhaften und krankheiterregenden
Verändern gen des Fleisches und der harenchymaiösen Organe c
sowie die Bekanntschaft mit der praktischen Fleischkunde voraus
Die dierm erforderlichen Kenntnisse können in möglichster
Gründlichkeit nur erworben werden durch ein vollstäudiges
thierärztliches Fachstudium mit nachwlgenoer practiicher Durch
bildung in eivem größeren öffentlichen Schlachthause Sanitälsthier
ärrte welcke dieseBedingungen ersüllt haben giebt es heute schon
so viele daß es den städtischen Behörden möglich ein wird gegen
eine angemessene Besoldung eire geeignete Persönlichkeit als
Director der F ei chbeschau sü das demnächst zu erbauende
Schlachthaus zu finden Gelingt dies so werden nicht leicht
Fälle vv kommen welche zu berechtigten Klagen gegen die tech
nische Ausführn der Fleiichdeichau führen namentlich dann
nicht wenn zur Entscheidung etwa vorkommender Beschwerden
andere Sanitätsthierärzre und nicht etwa Menschenärzte zu
Rathe gezogen werden Daß sieie infolge ihres gewöhnlichen
Bildungsganges die Befähigung sich anzueignen äußert Stande
sind welche die sachverständige Beurtheilung der Fleischcontrole
erfordert habe ich schon srüher erklärt und diese Thatsache wird
von jedem geiwsssrhaiteu Arzte unbedingt zugestanden werden
wenn er den Fortschritten der thiermedicinischen Schwester
wissenschaft die dieser gebührende Anerkennung nicht versagt
sonoern freudig begrüßt Denwnstrativnscurfe über HyMne
und Pathologie der menschlichen Fleischnahrung wie solche seit
Eröffnung des Hygienischen Institutes zu München von Ober
Med, Ruh Prof Dr Bollinger einem mit der Pathologie
unserer Hausthiere ausnahmsweise bekannten Mediciner unter
Benutzung des Vom dortigen Schlachthaufe gelieferten Materials
abgehalten werden sind nur geeignet die Erkenntniß zn fördern
daß nicht der Menscheuarzt sondern der entsprechend vorgebildete
Thierarzt der naturgemäße Sachverständige Kr die Controle
der Ucischernährung des Menschen ist

Gerichtszettung
Leipzig Eine eigenthümliche aber mekr und mehr

praktisch werdende Frage ist vom Reichsgericht vorKurzem ent
schieden worden die Frage nämlich inwieweit gegen injuriöse
Ausiälle von der Kanzel herab rin Recht der Nothwehr von
Seiten des Angegrifftuen bestehe Ein Geistlicher im Groß
Herzogtum Baden hatte sich erlaubt in seiner Predigt gegen
den Bürgermeister des Orts beleidigende Aeußerungen zu thun
Darauf erhob sich der in der Kirche anwesende Bürgermeister
und rief dem Prediger mit lauter Stimme Ruhe zu Daß
hierdurch eine Unterbrechung der Predigt und eine Siörung
des Gottesdienstes entstand versteht sich Der Bürgermeister
wurde deshalb auch auf Grund von Z 167 des Strafgesetzbuchs
Wegen Störung des Gottesdienstes m Untersuchung gezogen
vom Landgerichte W aber freigesprochen Dabei glaubte die
großherzoglich badifche Staatsanwaltschaft sich nicht beruhigen
zu können sie legte Revision em die indessen durch Urtheil
des Reichsgerichts vom 2t November 1890 mit folgender
interessanten Begründung zurückgewiesen wurde Das Land
gericht hat richtig angenommen daß eine strafbare Handlung
des Angeklagten nicht vorliege weil fein Auftreten durch die
Nothwehr gerechtfertigt war Das Recht der Selbstver
theidiguna gilt überall wo die Boraussetzungen des 8 53 St,
G B vorliegen Nothwehr ist gegen Jedermann und überall
zulässig wo ein rechtswidriger Angriff erfolgt zu dessen Ab
wendung Vertheidigung erforderlich ist sie trifft bet jedem
Eingriff in die Rechtssphäre eines Änderen zu und ist daher
auch zur Abwehr von Beleidigungen statthaft Der Umstand
dnß der Angriff von einem Geistlichen ausging schließt das
Vertheidigu gsrecht nicht aus bei Unterstellung eines Angriffs
auf das Leben suf die Keuschheit wird Niemand hieran
zwcneln das Gleiche gilt aber auch vom Angriff ans die Ehre
Auch der Ort steht der Zulässigkeit der Vertheidigung nicht
entgegen Die Heiligkeit des Ortes mußte den Angreifer ab
halten der Angegriffene darf dem Unrecht da entgegentreten
wo es geübt wird er kann den Ort der Vertheidigung nicht
wählen da er ihm aufgedrängt ist Das Weggehen aus der
Kirche konnte den Angeklagten gegen die Fortsetzung der Be
leidigung nicht schützen er hörte sie zwar nicht mehr allein
der Geistliche konnte erst recht vor der versammelten Gemeinde
den Vorsteher derselben zu schmähen Kornähren das Verlassen
der Kirche war also kein Mittel der Abwehr für ihn Die aus
drückliche Bezeichnung des Angeklagten die Nennung des
Namens des Bürgermeisters in der Predigt war nicht Be
dingung für die Annahme eines beleidigenden Angriffs es
genügt daß die Aeußerung erkennbar den Bürgermeister traf
Der Angriff des Predigers galt wie feststeht der Eh e des
Angeklagten er war auch noch nicht abgeschlossen als dieser
sich erhob und Ruhe rief vielmehr waren weitere Beleidigungen
zu erwarten und diesen sollteHalt geboten werden Daßidurch
den abwehrenden Zwischenruf des Angeklagten die Andacht der
versammelten Gemeinde gestört wurde die Haltung des Ange
klagten alio insofern auch gegen Dritte wirkte und diese be
lästigte erscheint bei gegebener Sachlage unerheblich

Darmstadt 6 Jan Heute hat die Anklage wegen Zwei
kampfes mit tödtlichen Waffen gegen den Versicherungs Jnipek
tor Heinrich Lefebre in Frankfurt a M über die gelegentlich
des ersten Termins unterm 23 Oktober eingehend berichtet
wurde ihren Austrag gefunden Wir erinnern daran daß der
Angekiagle nach seinen Angaben während seines Militär Dienst
lahres wiederholt von dem Lieutenant Freiherrn von Rots
mann mit Schimpsworten gewöhnlichster Art bedacht und auch
in anderer Weise von diesem beleidigt worden war Ans den
Zeugenaussagen geht hervor daß die Behauptungen des Ange
klagten m Wesentlichen zutreffend waren auch Lt v R giebt
den Gebrauch der Schimpfworts zu er will sie in der Erre
gung des Dienstes L wurde als schlapper Soldat geschildert
gethan und damit nicht die Person gemeint haben Eine solche
Erklärung wurde auch dem Angeklagten als er den ehemaligen
Vorgesetzten gefordert hatte übermittelt er war damit aber
nicht zufrieden und verlangte daß der Offizier Abbitte leiste

Da dieses verweigert wurde fand das Säbeiduell mit dem
kannten Ausaang am 9 Oktober 1889 auf dem Heiligen Kreuz
berg statt Der Angeklagte L wurde deshalb beute zu der ge
setzliche Minimolstrafe von drei Monaten Festungshaft ver
urtheilt wobei das Gericht anerkannte daß das Benehmen des
O fiziers ein ungeeignetes gewesen fei

Horb 3 Januar Gestern Vormittag verkündigte da hie
sige Schössengericht das Urtheil in der Privatklage des frühere
Heransgebers der Stuttgarter Tagespost Jos Treiber m
Stuttgart gegen den Reichstagsabgeordneten Frhrn v Münch
in Mührincen sowie gegen den verantwortlichen Redakteur
der Ulmer Zeitung Oeser in Ulm und den verantwortlichen
Redakteur des Neuen Albboten Göbel in Ebingen Die
Angeklagten wurden wegen Beleidigung des Privatklägers im
Sinne der ZZ 185 und 186 des St G B sie hatten ihm Ge
sinnungskäuflichkeit vorgeworfen Ersterer zur Geldstrafe von
120 Mark die beiden Letzteren zu 60 Mark zu gemeinschaft
licher Tragung der Uosten sowie der nothwendigen Auslagen
des Privatklägers mit je ein Drittel und zur Veröffentlichung
des Urtheils in der Ulmer Zeitung im Neuen Ali,boten
und im Schwarzwälder Boten verurthsilt Die Widerklage
des Frhrn v Münch gegen den Privatkiäger wurde als unbe
gründet zurückgewiesen

WerMischtes
Wilhelmshave 7 Januar Die Strafkammer zu Aurich

hat den Baptiftenprediger freigesprochen welcher am 14 BngM
wegen fahrlässiger Tödtung eims erwachsenen Täuflings zu
einer Woche Gefängniß vernriheilt worden war

Auf der Jagd erschossen Wie aus Lemberg tele
graphii t wird hat gestern auf der Jagd in Krengow der Guts
besttzerssohn Sokulski beim Anlegen auf einen Hasen den eben
falls auf Anstand befindlichen Kooperator und Katecheten Pater
Hieronymus Stachurski infolge feiner Ungeschicklichkeit er
schossen

Liebenswürdige Einrichtung Schon lange wird
in London über die Schwierigkeit bei Weihnachts und sonsti
gen Bällen geklagt es fehlt an Tänzern Dem Allerwelts
lieferanten Whiteley in Westbourne Grove gingen diese Klage
zu Herzen indem er sich eine amerikanische Idee zu nutze
machte erweiterte er sein Geschäft durch eine Tälizerlieferungs
abtheilung das Stück zu einer Guinee untadelig angezogen
mit geübten Tanzbeinen und allerhand Salonfertigkeiten Dk

Ball Mall Gazette beschreibt in launiger Weise den Geschäfts
gang auf dem Bestellungsamte die Tänzer werden dort der
Bollzeberin vorgestellt es wird ihnen zur Pflicht gemacht aTe

Mauerblümchen aus dem Balle zu erlösen
Zweimal gestorben Eine merkwürdige Geschichte

wird aus Raab von glaubwürdiger Seite berichtet Am 23
v M starb in Felpccz bei Raab die 65jährige Hausbesttzers
wittwe Fanni Pfeiffer eines plötzlichen Todes Die Leiche
wurde aufgebahrt und ein Maan zur Leichenwache bestellt
Zu seinem größter Schrecken bemerkte nun der Mann daß sich
aegen 10 Uhr Nachts die Todte Plötzlich zu regen anfing und
sich dann im Sarge erhob worauf der Leichenwächter selbst
verständlich darwnües Die Wiederlebendiggewordene gikA
nun nachdem sie aus dem Sarge herausgestiegm war zu eine
im Hinsc w UMsten Partei kiner Hausirerswmilie Namens
S nzcr we ck e die schon im Schlummer Liegenden auf und bad
u li Ci laß da ihr kalt sei Zu Tode erschrocken gewährte
man di Bitte und die Wiedererstandene irai ms Zimmer
sich zum Oken doch schon nach wenigen Minuten brach sie
aber mM zusammen und war todt Diesmal war sie aber
wirklich todt und wachte nicht wieder aus Der Fall erregte
im ganzen Orte größte Sensation Am 31 v M fand daA
Leichenbegängniß der Greisin statt

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Standesamt Halle a S Meldung vom 6 Januar
Aufgebote Der PMekretär Richard Müller Weimar

und Liua Mitbauer Sophienstraße 25 Der Fabrikarbeiter
Hermann Paacke und Friederike Krause Schmiedstraße 15
Der Schlosser Gustav Schulze Streiberstmße 3 und Anna
Wendt Schwetschkeftraße 16 Der Hilfsbremser Friedrich
Griebel Wucherecstraße 19 und Pauline Zedler Albrechtstr 26

Der Handelsmann Moritz Berbig und Bertha Berbig Bar
füßerstraße 6 Der Dienstknecht Hermann Mölau Klitzfch
mar und Bertha Binder Schwätz Der Arbeiter Franz
Ohme Halle und Auguste Bär Rosenfeld Der Büreau
schreiber Hermann Eichler Halle und Emtlie Barthel Leipzig

D r Kaufmann Eduard Zeisiug Halle und Pauline Steffin
Lübeck

Eheschließungen Der Bahnarbeiter Wilhelm Delitzscher
und Emilie Jbe Feldstraße 7 Der Universitäts Prosesssr
Dr med Maximilian Oberst gr Steinstraße 9 und Magda
lene Schlieckmanu gr Steinstraße 8

Geboren Dem Tischlermeister Rudolf Reunert 1 S Ru
dolf Ernst Bölbergasse 2 Dem Sattlermeister Max Gräfe
1 T Hsnriette Emma Sophie Eifa Geiststraße 16 Dem
Fleischer Max Möbius 1 T Elly Luise Langestraße 22
Dem Schneider Aibert Kirchhofs S Georg Max Forster
straße 44 Dem Buchdrucker Albert Mädicke 1 T Bernhar
dine Wilhelmine Margarethe Bölbergasse 1 Dem Zimmer
mann Louis Großhaus 1 T Therese Jda Harz 14 Dem
Klempner Wilhelm Erlecke 1 T Marie Karlstraße 1 Dem
Kesselschmied Robert Hoffmann 1T Martha Frieda 5 Vereins
straße 9 Dem Xylographen Johann Beisner 1 T Lusse
Friederike Hedwig Blücherstraße 6 Dem Bahnarb Hugo
Puppe 1 S Willy Hugo Forsterstraße 32 Dem Schuh
machermeister Julius Laws 1 S Oswald Walter Schwetschke
ftraße 13 Dem Handarb Wilhelm Schumann 1 T Emma
Psännerhöhe 7b Dem Schmied Hermann Baier 1 S Karl
Wilhelm Hermann Hohenzollernstraße 5 Dem Former
Hermann Platen 1 T Auguste Helene Lisbeth Streiberstr 17

Dem Schneider Max Zehmann 1 S Curt Max gr Ulrich
straße 36 Dem Bäckermeister Richard Schubarth 1 S
Walther gr Rittergasse 15 Dem Schneider Karl Witt 1T
Olga Wanda Fleischergasse 13 Dem Fleischermeister Herm
Beck 1 S Hermann Fritz Königstmße 20 Dem Kaufmann
Karl Plötz 1 S Theodor Ksri Waither gr Ulrichstraße 47

S nnehel T
Gestorben Des Magazinarbeiters Gustav Blume S

Gustav 1 M Schlosserstraße 3 Der Polizei Sekretär Her
mann Pöhnitzsch 70 I Wilhelmstraße 6 Des Fabrikschlos
sers Karl Reinhardt S Otto 1 I Klinik Der Fabrikarb
Wilhelm Berger 37 I Klinik Der Kgl Hegemeister a D
Karl Moritz Edelmann 70 I Blumenthalstraße 2 Der
Handarbeiter Karl Langbein 36 I Wettinerstraße 13 Der
Landwirth Franz Reitmann 36 I Klinik

Aus dem Geschäftsverkehr
Anwälte Lehrer Geistliche Sänger Schauspieler

kurz Alle deren Berussersüllnng durch Heiserkeit auf längere
oder kürzere Zeit bedroht oder gehindert werden kann finden
in den w berühmt gewordenen Fay s ächten Sodener
Mineral Pastillen ein äußerst wirksames in allen Fällen be
währtes Mttttel gegen stimmliche Indisposition Zu bezieh
die Schachtel 85 Pf in allen Apotheken Droguen und Mi
neralwasserhandlungen



Direktion MmtlOZM
Freitag bett M Januar 18VT

117 Borstellung 88 Abonnements Vorstellung Farbe K

ZInMZnv
Romantische Zauberoper in 4 Akten von A Lortzing

Personen
Bertalda Tochter des Herzogs Heinrich
Ritter Hugo von Ringstetten
Kühleborn ein mächtiger Wasferfürst
Tobias ein alter Fischer
Marthe sein Weib
Undine ihre Pflegetochter
Pater Heilmann Ordensgeistlicher aus

Kloster Maria Gruß
Veit Hugo s Schildknappe
Hans Kellermeister

oem

Klara Kammsly
Fernandus Koch
Leopold Demuth
Ludw Engelmann
Emcline Kreuzer
Element Pleschner

Hans Keller
Karl Brinkmann
Franz Krieg
Cäsar Markgraf

Edle des Reiches Ritter und Frauen Herolde Pagen Jagdgefolge
Knappen Fischer Fischerinnen Landleute Gespenstische Erscheinungen

Wassergeister
1 Akt spielt in einem Fischerdorfe der 2 in der Reichsstadt im

herzoglichen Schlosse der 3 und 4 Akt in der Nähe auf der Burg
Ringstetten

Nach dem 2 Akte größere Pause
Im 2 Akte An des Rheines grünen Ufer von

Gumbert gesungen von Leopold Demuth Im 3 Akte Das Lied
von der Flasche von Papst gesungen von Franz Krieg

Offizier

P NS SSM L NIMM
Barfühesfixzchs S und grotzs Ulrichstrksze KH

M UNÄW CMSK 80RW NSÄM Ms
Ätz tzi Mww MMtzikWK

W M Ullä il ü ilüikvlMlio 8 jß Ii K0 WUHMZMLMHHVSZHB

ÄI KVU IlQlRS8 U

7 MN äuWMM Mi VorMi ZolilliKt
Hochachtend

Sruvo Vsspel
H Gleichzeitig empfehle als Spezialgericht

ImtrsiazAbeiiiii Xsrpkell bis iivd poInM
Freitai Wwi I vt mt ükerreWmMIöM

ZMmbeili Aeiiil ImckAev

Brosc Loge 1 R 4
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,
I Rang Balkon 3
Orchesteriauteuil 3,

Mk 2 R letzte Reihen 0 60M

3 R liumm 1,
Gallerie V,S0

v

Varquet 2,50 Mk
Vrolc Loge2 R2M
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2
2 R Hinterr 1,

Garderobe Abounements Karte zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig
für 3V Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirtsr Sitze sind an der

Kasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse ist von 1v 1 Uhr und von A I Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Kafsenöffnung Uhr Anfang 7 Uhr Ende 1V Uhr

Sonnabend den O Januar I8SI 118 Vorstellung 89 Abonne
mmis Vorstellung Farbu T dsVÄOZi Drama in k
Alten und 8 Bildern

In Vmbeieitung S I ZAe 5zandlung in 3
Aufzügen von Ndch Wagner

Rtll V vd s Nsmdims M
Gr Mrichstr SV Hake a S Eingang Schulgasse

MM kl ima UoÜMtloi
Melw IIiiiliMl
ff

VM 3 UM ,W
Täglich S i SUMüvksitisoZz in reicher Auswahl

sofort in und antzer dem Hanse

Ausschank der Weingrotzhandlnng von

W A A rM n
MMdm Z ZUÜ

k twIi k8Msi
M

Mmiiv nener keinerIlenen mi j i Mn M M AÄiii v bei
oliiler lei88te IiinZ besteiis emMIen

ZI IIv 8 KI LZ I
Städtische höhere Mädchenschule

Anmeldungen von Schülerinnen für Ostern 1891 nehme ich
vom 15 ZI Januar im Sprechzimmer d s Schulyauses Vormittags
von 12 1 Uhr entgegen

Geburts und Impfschein sind vorzulesen

b i

Morgen Freitag Abend
knAde diuimIllsMeiw Vmt

Bärgasse

Kl Markerstratze Ä
Empfehle meinen vorzügl Mittagstisch von 12 2 Uhr im

Abonnement 0,75 Pfg und 1 Mark Gchinken in Brotteig
Täglich früh /g9 Uhr an Pökelfleisch mit Meerettig oder

Sauerkraut Portion iuel I Glas Gier Z Pfg

M Auch sind noch zwei Wereinszimmer frei

Vorlesungen für Damen
In der Aula der städtischen höheren Mädchenschule

Mittwoch den 14 Januar Z Uhr über Darwinismus
5 Vorlesungen zu 2 50 bezw 3,50 M Herr vr i

Herr Direktor K v ns wird Montag den S
Jaunar den zweiten Theil seiner Vorlesungen über Cnlturge
schichte beginnen dazu können besondere Dauerkarten gelöst wer
den 10 Vorlesungen zu 5 bezw 6 M Ausgabe der Karten Vorm
12 1 Uhr im Schulhause Gartengasse t

Ws
I

Mr UWege Behinderung des Herrn Bortragenden fallt
der Vortragsabend am S d Mts Abends 8 Uhr aus

Halle a/S 6 Januar 1891 Der Vorstand

kall klumen
in großer Auswahl zu billigsten Preisen

SelwMor ck KMSSz
MeiuschMiedeu u

WdM MMr
Dt etwn ZTZskKMS WÄV rk

Brothers Dante Fkuernienschk
Mr William StaMird

K pfiq ilibrist Mr Largoird
Zchn Älhkt Dis Wardini
Truppe Parterre Akrobaten und
Clowns Mr De Brini mir
Mitz Corinna Zauber u d
Gedächtnißkünstler FrZulem
Minna Stephanie und H rr
Bohrens Gesangs Duertistm
Fräulein Clara Äntoni KostüM
Soubretie Herr GuiDow
Behrens Gesangs Humonst
Kassenöffnung 7 Uhr Legwn
der Vorst 8Ubr Ende N Mr

Vietoris Uvstsr
Donnerstag den 8 Januar 1331
kerr n frau kipWkmw
Lustspiel in 4 Akten von Hemrich

Heimonn
Freitag den 9 Jznuar 18Z1

kW MtlWkWt
Anfang 8 Uhr Die Direetjo

GVTGGGOGGG
katevt Nckvr O

die sicherste der Welt G
welche o lange wecken bls MU

man dieselben abstellt

G Bcnmtm Wkckkr G
durchaus zuverlässig die

M neueste ui d beste Construcüon M
Gunter zweijähriger Garantie,
W von Ä Mark an

Wt üblix s
Uhren u Musikwerkhandlimg M

M Untere Leipzigerstrafte M
Firnsprecher 389

OGOGGGOGOMS
Ein gutspielentzes

GroksZtr
l0 Walzen ist sofort M verkaufen
Offerten unter Z5 Z an ZZ W Z

C Kemlütz erbeten

Phstographikn
fertigt dss ganze Dutzend
resp ZT Ttück in bester
AusMhxuugvonS Mk an

Vielseitig anerkannt gutes und haltbares zu Le b
und Bettwäsche in jeoer Slärke und Breite sowie L r S Z SSNKV bunt
We A G iiSii Inlett
versendet in den besten Qualitäten an Private zu den billigsten Preisen

llsrm FäkÄz WMtMm Slhltßeil
Leinen Weberei u Wersandtgeschäst gegründet

W Die Zusendung von Mustern un d Waaren ersolyt fravco

Geheime Kra kheiten Flechten Aus
schläge Biäffe Allgem MüdigkeitK W M
Schwäche verschwinden bei gesundem

MW NvSWllRRDWl Blute Wir garantiren für radikalen
Erfolg bei Gebrauch unserer Methode Bei Anfragen Retour
marke beilegen

Gkos KZMKZ KNZ

Gr Ulrichstraße SS

MNI KsMK
Auss neue ratdrn wir unsern

Mitbürgern ab J dwcden der um
eine Uutnsiützuna anspricht e was
zu geben Zur R cherche der Be
dürftigkeit urch Würdii keit ist Stodt

viacon n Kruckenbergstkschs 8 TS bereit
4Z ti Z idsk iVu

SSSGOGGSG SSOSGGGOGGOAG
Am 1 Januar beginnt ein neues Abonnement auf die

G

S v vritttll 1o ü
Zlkosdwll I iäe cm

III MDiesen u sonstige Eingeweidewürmer
beseitigt a bri efl gefähr u schmerzl
k iLdal ciA odrmann ksrUn üsosdit
Calvinstr 4 I früher Nossen l Sachs

Tausende von Attesten Prospect
gratis gegen Netourmar e Zwsnzig
Mhrige Praxis

,,I I anni trivi
ew go äong Suoli für Alle welche
durch Jugendverirrungen ilsii

öos ruiio in sich tragen
Preis t Mark in Briesmarien

8 WLM M
Jährlich 24 Hefte 48 color Modebilder 12 Schnittmusterbogcn

s Schnitte nach Maas gratis
A I k v Vierteljährlich Ä
Probeuummern in alle Buchhandlungen

k
G

G

HMtirm d SM sSv
MÄ DrvZ dos R Nt etsÄWau i KalleGWß lg aM Zt do TNbr M WVÄ Uz 7 Ml NWW

lUkvk luillk disr usüdunA
läör rlaturärütlielisn mvl cljirur

Fisclion Praxis nisäsrAslNsSkll

Kuilio k iekert
sxgwiri prallt Vsrtr der
losen Hsil voisö krüksr ssistent
äss Hsrrn LkmitÄtsrstdi Dr ws6

Usv sr in Lbövr itZ

r St tr 4I TltÄßlioir mit Lin
scdluss äor östtsxs von 9 11

Hdr Vmw

tuiiÄ t
titLli v 1R AA HM
Für der scrunWu mchEurt Nietschmsss tu

Hierzu 1 BeiwM
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